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ſehr verehrbe Mrauernde,

Toh bin gebeben vorden, Thnen zu danken, dass Ste hreher gen

kommen sand, um Apschied zu nehmnen von Dr. OQLarsa Tobler, der LLeben

Verwandten, der treuen Treundan, der geschäbeeten KolLegän, der ver—

ehrten DTehreran, Tndem Toh Thnen diesen Dank susspreohe, kann vonh

dabes ncht stehen bLéAben. DPs Ast mir eſne Mrenpfoht, dass 0h

aueh der Dankbarkeſt fusdruok géebe fur das, was CIarsa Tobler duroh

ihr Vesen und UIrKen uns, den her Versemmelten, vor aLLem aber

TSchterschure gewesen üst, der sSe von 1915 b28s 1937 ang enöxt

habe.

DAe verehrte Dchingegengene habbe soh ene Rede beam Abschaed

von hr verbeben,. Toh weüss mioh aber mit Mrem Lavren, unb est ech-

40ohem Sann für das Angemessene und Serecohbe eandg, wenn tob ver—

suche, In der sohloht en Wese, de Mrer Art gemeäss Ssein wuitl, der

næbSchlIafenen d4Ae Mære zu geben, 440 Ahr in dieser Stunde gebunrbt.

CLars Toblerx var eane kultvrerte, gute Dehrerin, und mat dem

Vorxbad hrer éAgenen Brzogenheüt auoh eſne gute Brzcheran. Grund-

Liche vVorbereatung, standage ſeterbrrdung, sorg —“ ge, keäne 2646

nd kKeane Mihe schewende Korrerturarbett gehörten besſ inr zur 8 ebst-

SS—nενe,terfurus.

Das LolLeégum eineor MttelsohulLe brauoht an seüner Zus amnene

seteung Intratve ad bewahrende PEISohLIOBKGSAben. Dem Veosen OLara

obplLexs var Bewehrung und Bevuährung vorgezetchnete. Thr Lehrerfotg

peruto zunchst auf 4hrer ganz solAden fgohlchen und methodü schen

Ausrustung, an der sSe unabus— welberarbetete, und dann auf der

IERSAS GAS Bestinmntheat hres UInterrohts, veLcher der KLarheuat

hres Kopfes entsprach. TIhr Unterroht var aber ————⏑ü—

derm suohn fesselnd durech hre scheres Tormgefunt und nr erahrenes

Ure. Der Drfols ror Lehrweüse ergab sroh aber ers aus deor Ver-

pindung di eser Mgengchaften mat der Puhigrkeat, von den Schulerannen

Dauerléſstungen zu erhalten. Hfer setete hr orersohes Irken

cn. oIsrs TobLer wärxte soh In hrer gensltenen GSefonmassgreut

als géereohte Lehrerän aus und rTLoSAOhbOSMGC domMmt don SchulLerannen

de Arbeatb, die sSe Mnen aufauον—egeν habte. 810 half hnen aber

duen duroh vwonhHlwvwolLende Preumdlchkedt, und, was men best ihr naoht

ohne veteres ervartet häathte, auch dureh befregenden Humovr.

PrBULeSAIn Dr. Toblex trueg hron vornamen OLarxsæ mat schéönsbem

Reoht, Dn merbattroher, 1142680nsToser Vorstand hathe hr duöe

rengen des Trdschen und a1Los menschlchen Puns, des eAgenen An—

bpegrffen, Kast UbperdeutISoh gemscht. Br Legbe hr efne strenge

Oekonomde, Begrenzung und Besches duns aufß; Is er hätte däe Aktava-

bat 1r εν seι—νν eε— hmen mUssen, wenn soh nacht dem
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dquod bon? die KLräfte Mres Gentts entgegengesetzt hätten, So or-
gab stoh etwas Reta2- und SpannungsvolLes m Urken däeser Lehreor-

persniohkett. Thre KLarheuab, welche däe SchuLerannen so senr an
hr ruhmtben, var nioht dâae CLarhedt efner nuchternen oder gar
kargen Natur oder egnes unbewegben Temperaments, os war velmenr
dde FJoxm, In der soh eaAane refohe, sSoh selbet begrenzende Persön-
140hkoSt goab, dâe voller zuruohetung düe Tefen ihrer Seele cher
vorhurbe als eröftfnete, TIhre Schraft aber, der meolodüsche AlLt hrer
36ne, das Legohte Vegen ühres gemessenen denges, eAn wermes Auf-
bIItzen ihrer helIIbPLauen Augen, éene mervartet sohnel sausgreν
de Bewegung hres Armos gegen den Cespräohspartner, kKonnten auoh

dem FPernerstehenden endeuben, was hre Vertrauten gsus Drfchrung
wussten, ve hinber der gehealLbenen, Düstangz schaffenden Luhle hrer
Prschenung ein warmes und reches Herz sohLug, das soſne Lumpfe

und sean Bead vor der Neusger der Velt vorbars, sene Preude am
sohſnen und DLen aber Im Unterroht und In der freumdschaftlchen
Begegnung ungehemmt mittedlbe, In dieser Preude sohwang ean künstle—

rsches Tormgefuhne, das sSo aufgeschlossen machte fur Sprachen,
Kunst und Natur. Vnter den Sprachen hatte os Ahr das Promzösüsche

anget an, die Sprache, deren Geformtheat so sehr hrem egenen Vorm-
sinn entgegenkem. Dabet Ast os fur hre zroherü sche, schwe gerua-

sohe Bodensſstandigkedt begefohnend, dass sTe StofſfI,n nicht nur das
ParISGCÆiSCho, Sondern auch das ProvianzdelLe, LandschaftIoh Gesat-
Agte bet den frenzösschen Dcht ern Lebte, TIn der rey nanoer
 

sn Keédse betatelt Tesen und Réetsen“ bet der Absohlussfeler 1934
hat düäe seh sonst so zuruokhbende von hrem DPrLeben eän schönes,

Lebendages Zeugns gegeben. Nicht wendger empfänglch war 0GLaro
PobPLerx Ur dâe UrKkungen der bäldenden Kunst, vornenmloh der Male—
red. Thre Schraft Uber dſe BILnismsLeran Ottlrde Röderstein, mat
der s4 freundschaftIToh vorbumden war, Lſst us ebenso taef In
OLara TobLérs Seelée bLAcken, wie In dieenage der von Ihr Gesoha1T-
derten. ALLe vVorzusge hres Vesens breten uns da entgegen: LIarhedt

und Vehrhedt, besonnene Kratak, Unberrbarkedt des Vrteiüs, gepaart
mat Gub e und DuIasamkedt, zuge, däe hre Befähſgung für Préeundsohsſt
S0 r Len. OGLarxo ToLe var ene breue FPreundan. 8e bt
Mre Jdugendfrns ne auſgegeben und sSoh bs In dee Leteaten

Jahre für neue Freundsochafton offen gehalten,.

Mustk war ihr LebenseLement. Tn hr war hr mögloh, das Abso-
Lute zu begahen, vor dem s5Ie sSoh In der geoffenbarben RelLglon ver—
sohlosſss, Musdk verband sSe auoh mat NMensohen, müt denen se döese
hohe Tunst pfregbe. Und so mögen var denn unter den KLäungen Mreor

gelLebten Meüster der edlen Persöntchkedt nooh etne VUVelLe gedenken,
ps uns hr Sterblches entzogen und den Läuternden FPLäammen Uber—
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